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U -10'11&r Be{lage~ zu deo Stcnographisdun ProtokoUen 

-"d;; Nationalrate. XV. G;~ctZg<ci.>~;'pcrj~..k 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. WIESINGER 

und Genossen 

an den Bundesministel' für Gesundheit und rfir/1.Jeltsehutz 

betreffend Um'!JJe Z tbe las tung dureh das gep lan te· Braunkoh Ze kraj"tWGl'.k. 

im 8sterreiehiseh-ungarisehen Grenzgebiet 

Wie Zeitungsbepiehten zu entnehmen ist~ haben sieh BundeskanzZer 

Dr. Kreisky und der ungarische Ministerpräsident Lazar bei 

ihrem Treffen in Draßburg auf die Errl;6h.tung . eines BraunkohZe­

kraftwerkes im 8sterreiehiseh-ungarisehen Grenzgebiet geeinigt. 

Naehdem ein soZehes Kraftwerk erfahrungsgemäß aufgrund der zu 

erwartenden Emissionen ein~ sehwerwiegende UmweZtbelastung 

. in Bezug auf die Luftqualität für die Bevölkerung in den 

umliegenden Gemeinden darst~Zlt~ riehten die unterfertigten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Gesundheit und 

UmweZtsehutz foZgende 

A n fra g e : 

1. Was werden Sie unternehmen~ damit die UmweZtbeZastung durch 

das im SüdburgenZand geplante Bl'aunkohZekraftwerk m8gZiehst 

gering gehaZten werden kann ? 

2. Ist Ihnen beka~nt~ ob im Zuge der Einigung über die Erriehtung 

dieses Kraftwerkes auch die Belange.dea Umweltschutzes 

ausl'e-ichend Be'"rilcK.siehtigung gefunden haben ? 
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3. Hat Sie der Bundeskanzler in dieser Angelegenheit 

kcntaktiert ? 

4. Wenn ja~ was war das Ergebnis dieses Gesprachs ? 

5. Ist die Entscheidung über den Standort dieses Kraftwerkes 

schon getroffen worden ? 

6. Wenn Ja~ wo wird dieses Kraftwerk errichtet? 

7. Wird dieses Kraftwerk mit einer Rauchgasentschwefelungsanlage 

ausggsta~tet werden ? 

. 8. Werden Sie 3 bevor mit dem Bau dieses Projektes begonn~n 

wird 3 die Durchführung einer UmweltvertraglichkeitsprUfung 

veranZassen 3 auch wenn derzeit dafür keine gesetzliche 

VerpfZichtung besteht ? 

9. Wenn ja 3 welche Konsequenzen werden Sie aus dem Ergebnis 

einer solchen Umweltvertraglichkeitsprüfung ziehen? 

10. Wenn nein3 welche Gründe sprechen gegen die Durchführung 

einer Um-we Z tvert"l>ägZichkeitsprüfung bei diesem Projekt· ? 

11. Haben iich Personen oder Organe gegen die Durchführung 

einer solchen Umweltvel'traglich7<.eitsprüfung ausgesprochcen ? 

12. Wenn ja 3 welche ? -, - , .. ~ 
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